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Bücher-Glück am Glockenbach

Von Helena Ott

H ier wird jeder zweite
Besucher mit Namen
angesprochen. Die an-

dere Hälte ist neu und nicht re-
gelmäßig im Buchladen. Pamela
Scholz steht mitten zwischen
unzähligen, bunten Buchde-
ckeln in langen Regalreihen. Ein
Raum mit hohen Decken, sant
gebogenen Altbau-Fenstern
und hellem Parkett. Mitten in

einem der angesagtesten Vier-
tel der Stadt mit schick heraus-
gestellter Fensterront.

Die Glockenbachbuchhand-
lung hat einen Generations-
wechsel hinter sich. Petra
Schulz (64) hat den Laden, den
sie 25 Jahre geührt hatte, an
ihre jüngere Kollegin, Pamela
Scholz übergeben- Aber nicht
ohne Probephase. Denn die
Enddreißigerin war schon von
2019 an bei ihr im Laden ange-
stellt und konnte mit den
Stammkunden warm werden.

„Ein eigener Laden war schon von
Anang an mein Traum“, sagt
Scholz. Nach einer Buchhänd-
ler-Ausbildung bei Hugendubel
am Marienplatz, ihrem Job als
Einkäuerin – ein umkämpter
Posten unter Buchhändlern –
und einem Buchwissenschats-
studium, ist es zwanzig Jahre
später so weit. Und dann ist es
gleich „das Juwel mitten im
Glockenbachviertel“ geworden,
wie Scholz in einem Instagram-
Post es schreibt.

Wie in Friseurläden oder
Schmuckgeschäten ist das Am-
biente ein Hinweis au das Kon-
zept. Kennt man den Laden von
rüher, sieht es innen jetzt luti-
ger und heller aus. „Die obers-
ten Regalreihen habe ich abge-
baut, da kam vorher eh nie-

mand hin“, sagt Pamela Scholz.
Die weißen Wände durchquert
nun ein üppiger goldener Strei-
en. Die Kinderbuchecke ziert
eine Illustration einer bereun-
deten Künstlerin. Drei Stuen
nach oben, au dem kleinen Pla-
teau, stehen ein kleiner Tisch
und ums Eck eine Teeküche.
„Wenn ich meinen Sohn in die
Kita gebracht habe, trinke ich
hier morgens meinen zweiten
Kaee, bevor ich den Laden au-
mache“, sagt sie. Der kleine
runde Tisch ist multiunktional.
Dort kann sie mit Stammkun-
den oder Buchvertretern zwi-
schendurch einen Kaee trin-
ken oder selbst Mittagspause
machen.

An diesem Vormittag vor
Ostern wäre daür keine Zeit.
Ständig geht die gläserne Türe
au und es kommt ein neues Ge-
sicht in den Laden. Eine Frau
sucht etwas, „nicht so düster“
ür ihre Mutter. Pamela Scholz
empiehlt ihr ein Buch mit
Nachbarschatsgeschichten von
Elke Heidenreich, aber bestellt
dann doch einen Roman von
Amelie Fried ür die Frau. Zwei
Frauen Mitte 20 blicken sich su-

chend in der Buchhandlung um.
Die eine ist Georgierin und lebt
seit vier Monaten in Deutsch-
land. „Ich suche einen Roman,
der nicht so schwer zu verste-
hen ist“, sagt sie mit slawi-
schem Akzent. Pamela Scholz
empiehlt einen beliebten Klas-
siker von Benedict Wells, einem
ebenalls jüngeren Autor: „Vom
Ende der Einsamkeit“.

Wie sie zu ihrem Juwel kam? „Das
war ein witziger Zuall“. Ihr Part-
ner, ein Drehbuchautor, hatte
einen Filmdreh, hier vor der La-
dentüre. Plötzlich ällt ein Bro-
cken von der Fassade des Nach-
barhauses herunter und kracht
au ein parkendes Auto, sagt
Scholz. Die damalige Buch-
händlerin, Petra Schulz, und
Scholz Partner traen sich au
dem Gehweg, um zu schauen,
was los ist. Als sie ins Gespräch
kamen, sagte die Buchhändle-
rin, dass sie dringend nach einer
Aushile suche. Das war 2019.
Wenig später standen die bei-
den Frauen das erste Mal ge-
meinsam hinter dem Tresen.

Mit dem Generationenwech-
sel hat sich auch das Sortiment

der Buchhandlung verändert.
Ungeähr die Hälte der Bücher
ist von weiblichen Autorinnen
und es gibt eine größere Aus-
wahl eministischer Bücher und
Romane mit selbstbestimmten
Fraueniguren.

Aber der Platz au den etwa
40 Quadratmetern ist begrenzt.
Es sei jetzt eine Mischung aus

ihrem persönlichen Geschmack
und dem ihrer Stammkunden
im Viertel, sagt Scholz. „Wenn
ich Bücher auswähle, habe ich

ot eine konkrete Person im
Kop, der das geallen könnte.“

Und wenn Leute in den Laden
kommen, die gar nicht wissen,
was sie suchen? Das sei doch
die Herausorderung in ihrem
Job. Sie habe augehört zu ra-
gen, welche Bücher jemand zu-
vor gelesen hat, welche Autoren
er oder sie mag. Stattdessen ra-
ge sie, welche Themen die Per-
son besonders beschätigen.

Schon zu der Zeit, als sie selbst
noch Angestellte war, hat sie die
Glockenbachbuchhandlung ins
Netz und au Social Media ge-
bracht. Au der Webseite gibt es
jetzt regelmäßige Buchempeh-
lungen, au dem Instagram-Ka-
nal konnte man den Umbauar-
beiten zusehen und es werden
Veranstaltungen angekündigt.

Seit Pamela Scholz gibt es neben
der Eisbach- jetzt auch eine Glo-
ckenbachwelle im Münchner Zen-
trum: In ihrem Podcast be-
spricht die Buchhändlerin, mo-
natlich gemeinsam mit einer
Autorin und einer Literatur-
Bloggerin Neuerscheinungen,
die sie spannend inden.

Im Keller deponiert Pamela Scholz
etwa 30 Stühle. Sie will jetzt ö-
ter zu Lesungen einladen.
Manchmal mietet sie daür
auch größere Räume in der
Nachbarschat an. In ihren ers-
ten Wochen konnte sie Alex
Capus ür eine Lesung aus „Das
kleine Haus am Sonnenhang“
gewinnen. Ein Titel, den sie
auch im Laden gerne empiehlt.

An neun Stunden und ün Ta-
gen in der Woche steht Pamela
Scholz im Buchladen. Bisher ist
sie eine One-Woman-Show.
„Gerade wenn du danach noch
als Mutter geordert bist, ist das
nicht easy“, sagt sie. Aber sie
würde ihre Freiheit, selbst ge-
stalten zu können, nicht wieder
eintauschen wollen.

Doch im Hintergrund lauen
bereits Gespräche, dass die Vor-
besitzerin, Petra Schulz, an ei-
nem Tag in der Woche wieder
mit anpackt. Sie vermisst den
Laden und kennt die Stamm-
kunden hier wie niemand an-
deres. Jetzt sei aber Scholz die
Chein. Ein großes Kompliment
von jemandem, der seinen La-
den nach 25 Jahren in remde
Hände übergeben hat.

Ein eigener Buchladen
war immer ihr Traum.
Nun hat Pamela Scholz
die Glockenbach-
buchhandlung
übernommen. Sie hat
das Interieur neu
gestaltet und will mehr
Autoren zu Lesungen
einladen

Pamela Scholz
ist die neue In-
haberin der
Glockenbach-
buchhandlung.
Nach 25 Jahren
bringt sie ri-
sche Perspek-
tiven und Ver-
anstaltungs-
ideen in die
Hans-Sachs-
Straße. Fotos:
Hannes Ma-
gerstaedt (4)

Ihr Sortiment besteht aus ausgewählten Neuerscheinungen: Romane,
Krimis, Sachbücher, Kinderbücher – und ür sie wichtige Klassiker.

Hinterm Tresen ist Pamela Scholz kein neues Gesicht. Bevor sie den La-
den übernahm, war sie vier Jahre bei ihrer Vorgängerin angestellt.

Auch bei Kinderbüchern achtet sie au starke Erzählungen und liebevoll
gestaltete Seiten. Einmal im Monat fndet das Bilderbuchkino statt.
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Ein eigener Laden
war schon immer

‘‘
mein Traum

‚‚
Wenn du auch

Mutter bist, ist das
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nicht easy


